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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum 
Betreuungsrecht (Nds. AGBtR) 
 
Sehr geehrte Frau Miska, 
 
gerne nehmen wir als Alzheimer Gesellschaft Niedersachsen e.V. – Selbsthilfe Demenz die 
Möglichkeit einer Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Niedersächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Betreuungsrecht (Nds. AGBtR) wahr. 
 
Wir begrüßen die geplanten Änderungen zur Anerkennung der Finanzierungsverantwortung des 
Landes Niedersachsen, die künftig eine Landesfinanzierung vorsieht. Dies stellt ein wichtiges 
Signal für die wertvolle und gesellschaftlich bedeutsame Arbeit der anerkannten 
Betreuungsvereine in Niedersachsen dar. 
 
Zu § 4 haben wir folgende Anmerkungen: 
Feststellung des Bedarfs 
Der Entwurf enthält die Formulierung „sofern ein Bedarf für die Tätigkeit des Vereins besteht“. Aus 
unserer Sicht bedarf diese Regelung einer weiteren Konkretisierung. Insbesondere stellt sich die 
Frage, welche Stelle für die Feststellung dieses Bedarfs zuständig ist. Es sollte klar geregelt werden, 
ob diese Aufgabe dem Oberlandesgericht oder der jeweiligen Kommune obliegt. 
 
Verteilung der Förderung bei mehreren Vereinen 
In Kommunen, in denen mehrere Betreuungsvereine tätig sind, stellt sich die Frage, nach welchen 
Kriterien eine Aufteilung beziehungsweise Verteilung der Mittel erfolgen soll. Hier besteht ebenfalls 
Konkretisierungsbedarf, um eine transparente und nachvollziehbare Förderung sicherzustellen. 

 
Definition der Leistungserbringung 
Abschließend halten wir eine Konkretisierung der Anforderungen an die Leistungserbringung für 
erforderlich. Insbesondere sollten die Maßstäbe für die Erfüllung der Querschnittsaufgaben klar 
definiert werden. Derzeit ist für uns noch nicht hinreichend erkennbar, wie die Leistungserbringung 
konkret definiert werden soll und welche Anforderungen insbesondere hinsichtlich des zeitlichen 
Umfangs der Querschnittsaufgaben gelten. 
 
Für Nachfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 

Mit freundlichem Gruß 
 
 
 

Dr. Konstantin Lekkos 
- Vorsitzender - 


